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Das ist :

Zu

Unsterblicher und Nnhm - mürdigster Gedachtnus
Des

Lraur - und Moß - Medtg

Hochlvmdigftm und Druchleuchtigsten Fürsten
und Herrn / Herrn

^ 08 L ? » I
Weyland von Gottes Gnaden ErßBischoffen
zu Lölln / des H . Römischen Reichs durch Italien Ertz -
Canhlern und Churfürsten / i- e^ ren des Heil . Apostolischen Stuhls zu Rom /
Blschoffcnzu Hildeshcnn und Luttig / ^ üminiNracorn des Stiffts Bergtesgaden /
in Ob - und Niedern Bayern / auch der Obern Pfaltz / in Westphalen / zu Engem
und Louilion Hertzogen / Pfaltz - Graffen bey Rhein / Land - Grasten zn Leuchten -

berg / Marg - Graffcn zu kranciumonr , Grasten zu Loohe und Hörne rc .
Mie Vorstellung

Ertz- Bischofflicher und Lhur- Fürstlicher Hoch - fürnehmen
Tugenden / bey LeyrlichKer Erh - Bischoff- und Churfürstlicher Leich - Besingnus

ulit unterthanigfteln KichcÄ
Vorgetragen

Von k . 705 Lktt 0 8ocict3t ! 57L8V Postern / und
Ertz -Bischoffilchm Ttzulnb - Predigern zu Cöttn ^ n . 1724 . den 4 - l -rnuLrii .

Cülln / Bev Servas Nöthen / Churfürstlichen Buchdruckern und
Buchhändlern .
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^ ttenclice vos>l5 Lc univerlo Oresi , in ĉ uo vos
j) olüir 5^ lnru8 1änÄu5 ^ niiconox , regere
L - ccleÜLM Dei . 20 . D . 2 ^ .

Habt acht auffEuch selbst / und auff die ganße Heerd /
in welcher Euch der heilige Geist zu Bischöffen gesetzt
hat die Kirch Gottes zu regieren . In den Geschich¬
ten der Aposteln am 2vten Lap. Vers. 28 .
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Eingang der Predig .
Er grosse Welt- Prediger i>Ev8 , da Er

( a ) in der Dtadt ^ jlcco viele Bisthöff und Meisten von
L^)1ieso und üorigen benachbanm Statten zu sich beruffen /
nachdem Er Ihnen vor allen Dingen die Kirchm - Sorg auffs
höchste anbefohlen hatte / laut angezogenem lexc : ^ rrenäice
ö<: c . nähme Er von Ihnen den letzten Äbicheid mit jenen betrüb¬
ten Worten : ^ mssiüs noir viclebicis facicm mcam 0INNL5
vor : wie der H . Iren ^ ux zeugt - ( b ) Von nun an wird keiner

auß Euch mein Angesicht mehr sehen . Fule daraus samöt allen auff die Knie / sich
Usid alle Gott anbett' Umd . Siebe da ! d/lu ^ nu ; stcrus 5a -stu8 cst omnium . Und
es ward ein grosses Heulen unter Ihnen allen . und sie fielen alle einer umb
den andern Paulo umb den Halß ; küssten Ihn zur letzt mit Zähnfliessenden Augen /
heuleten und weinten eines wcinens / waren auch nicht zu trösten umb des Worts
willen : daß sie sein Angesicht führohin nicht mehr sehen sollen . Gaben gleichwohl
Paulo das höchst - traurige letzte Geleith biß an das Schiff / sahen Ihm so weit nach
auff der Hinfahrt als das Aug tragen konte ; O Jammer ! O Schad .' müssen wir
dan unsern so werthen LehoMeifter / den grossen Apostel / unsern VaLter / die
Mach unseres Heyls auff einmahl verlohren sehen / und das einmahl für all ? Gott
crbarm ' S :

Außerwöhlte Hoch -betrübtiste Zuhörer / cs braucht anheut nicht vieler Wort / bey
diesem vor Augen stehenden so grossen und hochst - ansehnlichen Traur - Gerust ; aller
Augen Habens gefthen / oder wenigstens doch aller Ohren gehört / was für ein bit¬
teres ja fast unbeschreibliches Tramen und Weinen / Lammüren und Jammeren /
Karmen und Weh -klagen erschollen in der Chur - Fürstlichen Residmtz -StadtBomi
bey dasigen hohen Hoff - Lager / auff öffentlichem Marckt / in Gaffen und Stras¬
sen / in Kirchen und Gottcs - Hauseren / schon vormahls auff entstandenen ersten
Ruff der sich ereignenden Lebens - Gefahr / will geschweigen ( was ich doch mit Wor¬
ten nicht aufzusprechen vermag / ) von der allertramigsten / niemahlen gnuq zu be¬
klagenden Stund / da es geheißen -. ssostssT uou est stirer , ssolcssnst nicht mehr vor¬
handen . ( c ) Der Hochwürdigst -uno Durchleuchtlgste Fürst und Herr / Herr
ss08LPPI Ertz - Bischoff und Chur - Fürst von Cülln / Bischoff
zn HildeHeim und Lüttig / Hertzog in Obmnd Niedern Bayeren rc . rc .
Ist in diesim momcnc den 12 . ldlovcmb . Abends Klock bey nahe acht sanffr und
Gottseeligst im Herrn entschlaffen . küÄus est stccus M3§nu8 . O was Bcsiürtzung
aller getreuen Hertzen ! was Zerschlagenden aller wohlgesinnter Gemürheren ! und
durchgehends aller redlicher und auffrichtiger Vatbllen , Hohen und Niederen Be¬
dienten / und sambtlicher höchst - traurenden Unterthanen ! Ja freylich es rrauret
llöchst - empfiMchft / und wird noch lang bedauren dieses gantze Hohe Ertz - Stisst
Cölln / wie nicht weniger beyde Hoch -Stiffter Hildesheim und Lüttig rc . verlohren
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zu haben nicht so fast einen Mergnädigstcn Churfürsten / als in Wahrheits -
Grund vielmehr einen recht Hertz - gütigstcn Vatter / die Clerifty einen wachtsamb -
sten Ertz - und rcsticÄive Bischoffen / die HossStadt einen allermildesten Für¬
sten / alle Land - Sassen ein Hertz - liebstm Herrn / alle Armen / Mittlren und
Weysen einen allgemeinen Nvch - Helffer / alle Gcwalt -leydende einen mächtigen
Beschützer / alle Betrübte und Bedrängte inßgesambt ihre Zuflucht / ihren
Trost / ihren Vorstand / ihre Hülst / ja alles / auss einmahl in diese heu¬
tige Grabstatt verscharret zu sehen ; Sie klagen alle mit dem H . Mäyländischen
Bischoff Xmbroüo über den Tod seines Bruders : krivacum 5unu5 , tcäfleru5
xublicus ( a ) diese Leich seye zwar nur eines eintzig Verstorbenen allein / setze aber
zugleich alles in Betrübnus / das gantze Hohe Chur - Hauß Bayrn / hiesiges Hohe
Ertz - StifftEölln / alle . übrige Hoch - Stiffter / Stadt und Landen / alle in allge¬
meine allertieffste Traur . kaÄux cst llerur ma ^ nus .

Bin aber dan ich allein so unglücklich / daß / da alle vor Traurigkeit erstummen /
ich Unserem Wmland Gnädigsten Lands - Herrn bey heutiger Leich - Besingnus das
Traur - undKlag - Liedanstimmen muß ? Deme ich von hiesiger HochErtz - Bischoffli -
chenCantzel so mannichmahl / zum neuenZahr / ein langes Leben und beglückte Re¬
gierung zugewünschet / nun auch das betrübte : Kc ^ üelcac in pace , leyder ! nach -
schreyen soll ? Muß ich sehen vor meinen Augen im Tvdten - Sarck darnieder ligen Den¬
jenigen Churfürsten / durch dessen recht Vätterliche Sorg und Klugheit das Glück
und Wohlfahrt unseres Vattcrlands so lang auffrecht gestanden ? Muß ich sehen
den Bäuerischen Löwen aantz krafft - und Leben - loß / der so offt mit unerschrockenem
Muth und all Seiner Stärcke wider alle Unthier und Feind seiner Landen und
Lemhen so tapster gefochten ? Den sorgfältigsten Ober - Seelen , Hirten gantz
stumm / der so vülmahl seine mächtige Stimm von den Cantzlen / Doccnx co§
stcuc poreltacem stabcns ( b ) hat hören lassen mit Verwunderung und heissen Zäh¬
ren semer Schäfflein ? Ist dan ( ach daß ichs leyder sagen muß / und die riefle
Hertzen - Wund aller Getreuen erfrischen ) ist dan ) 0 8 Lk N
' ' dt / von welchem so viel tausend wohl gelebt haben / und von ihren selbsi - eige -
nen Lebens - Jahren gern etwelche zur längeren Frist herzuschiessm sich erbotten ?
Ey so stye es Gott geklagt !

Was sag ich / Mßerwöhlte Zuhörer ? was klagen wir lang ? Unser nun -
mehro in Gott rvbmder Hochwürdigft - Durchleuchligsier Ertz - Bischoff und
Churfürst 708 LkI 4 tzI 8 <HWK 4 L !^ 8 ist ja gar nit zu beklagen . Sein Eyge -
mr hoher Wünsch und Willen ist geschehen : 8 icur Domino placuic , icä kaÄum elt :
sc ) Wiees dem Herrn gefallen / also ifts geschehen . Gottes Will war auch Sun
Will / laut Ihrer bey anhaltender Leibs - Schwachheit so offt widerhohlter Wor¬
ten : Ich verlange die Gesundheit nit wieder ; es wäre dan Gott gefällig und Mir
seelig : lieber will Ich sterben / dan länger leben / und meinen Gott nur einmahl
bellydigen . Was braucht dan länger beklagen Denjenigen / der gar nicht zu be¬
klagen ist ? Vielmehr im Gegentheil haben wir Ursach über Ursach dem Aller¬
höchsten anheut möglichstes Lob und Danck abzustatten / daß es seiner Göttlichen
allwaltenden kroviäentz und Gütigkeit Gnädigst gefallen hat / krafft seines ewigen
Ratschlusses / vor 35 . Jahren unser Hohes Ertz - Stifft mit einem so grossen auß
dem Hohen Chur - Hauß Bäyeren erkohrnen Hertzogen / Zeit Lebens so wohl / als
absonderlich in dem / vor den Augen Gottes / so kostbahren / und ewigen Ando¬
ckens würdigsten Tod / mit recht ungemeinen Tugenden / und aufferbäuligster
Gottseeligkeit gezierten Ertz - Bischofflich - und Chur - Fürstlichen Ober - Haupt
Mergnädigft zu versorgen .

Diese Hohe Tugenden aber / mit ungezweiffelter Wahrheits - Grund an Tag zu
legen / O daß ich anheut wünschens Gewalt hätte / und durch meinen Wünsch
von Oben erlangen möchte Unseres in Gott ruhenden Herrens Seine hohe vom Him¬
mel empfangene lalcnca ; seinen aller Welt bekamen scharffsinnigsten Verstand
alles zu erfinden / sein lübris -s Urtheil alles zu unterscheiden / seinen lebhafftistcn
Geist alles zu dürchtringen / seinen geschwindiften Begriff alles / was die gantze
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poliricu , alle su5a publica , Geistliche und Weltliche plistoria , prlücL , Tbco -
loZlL , ? oIcmiLÄ , ^ lccÜ8 immer vorlegen konte / alles recht ins Haupt zu fassen /
sein verwunderliche Gedachtnus alles von Kinds - auff frisch und lebhafftigst zu be¬
halten / auch in siererley Sprachen am zierlichsten zu erzehlen / endlich seine Wort
und Sinn - reiche Llo ^ uentz und Beredsamkeit / was Er nur andere zu xerlua -
cürren vornähme / Jedermanniglich mit seinen gewichtigen visturün völlig zu über¬
reden . Ware ich also mit so außbündigem lalcnc vom Himmel versehen / so ge¬
traute ich mich anheut Unseren in Gott ruhenden Herrn vor zustellen / als eine mit
vielen Tugend - Strahlen hell -glautzende Sonn / welche doch Abends in ihrem Un¬
tergang / das ist / im Tod viel grösser geschienen / dan am bellen Mittag : kla -
jor IN occatu ; Oder als einen Wohlgeartheten für sein Land und Leutl) jederzeit
unermüdrt gestandenen recht - Bayerischen Löwen ; Oimlii8 Lconi ; , der sich aber
nun zur Ruhe schlaffen gelegt : KehuielceK8 acoubuilti üc peo . ( Ä ) Oder als
em grossen und mächtig hoch - erhabenen Oolostum und Bild - Saul aller Ehren
und Würden / so aber nun durch ein Erdbeben / will sagen durch den Tod zu
Boden gefallen . Oder als einen Hohen - Priester ^ aron mit seinem Hoch - Prie -
sittlichen Omar , Kleydung und Brust - Blat mit 12, . Edel - Gesteinen allerhand
Tugenden außgrzieret / obschvn nun Todts - verblichen / jedannoch mit gantz lcb -
hafften Farben vor Augen zu mahlen .

Nun aber meiner Schwachheit und gantzlichen Unvermögens wohl wissend / wil
mich halten in den Schranckrn der Geistlichen Kirchen -Cantze ! / wil nicht ein gantze
und hell - leuchtende Sonn / sondern nur etwelche Tugend - Strahlen ; nicht eumi
vollkommen ausgemachten Löwen / sondern nur einen Tatzen : ex unZue pco -
nem , darauß man sein vollständige Grösse abnehmen kan ; nicht ein hoch - erha¬
bene Bild - und Ehren - Säul / sondern nur einen Trimmer und abgefallenen
Daumen ; ex pollice Ooioü'um , darnach man das gantze Kunst - Stück leicht¬
lich abmessen wird ; nicht endlich einen mit all seiner Zierd und 12 - Edel - Gestei¬
nen wohl außstaffirten Hohen - Priester ^ aroo , sondern nur etlich wenige / auß
allen Seiger Ertz - Bischüfflichm Höchst - fürtresslichen Tugenden ; Mit einem
Wort : Eins will nur heut zeigen / wie nemolich Wtyland unser Gnädigster
Herr 708PP ^ U8 als ein recht Geistlicher Chur - Fürst und
Ertz - Bischoff in der Bischofflicher Hohen Tugend - Schul des Wostels / unter
anderen von Paulo allen Bischöffm vorgelegte UeLkiones , Eine in besonder treff¬
lich wohl begriffen / und selbiger so wohl im Lehm als im Tod / zu seinem Unsterb¬
lichen Nach - Ruhm / mit aufferbäuligster That auffs genaust nachkomme « Lve
und ist diese : /z,ccenäirc vobi8 univcrso OreAl öLL . Habt acht auff Euch
selbst / und auffdie gantze Heerd rc .

Abcheiklng .
Auff daß aber die probe und Beweist von jedermanniglich zu recht ver§

standen werde / theile ich den angezogenen Text in drey Theil ab .

Der 1 , Theil ist / daß Wcyland Ihre Durchlcuch -
tiakeit l 08 kkU nit änderst
dan vom H . Geist selbst zum Ertz - Bischoffm gesetzt.

Der i > Wie Er acht gehabt auff die gantze Heerd .
Der Wie Er acht gehabt auff Sich selbst.

Hierbey aber proEre ich feyrligft zum Vorauß / daß in einem kurhistm
Begriff änderst nichts anziehen werde / dan nur allein / was mir von
vertrauter Hand und Mund deren / die alles mit Augen gesehen / mit
Ohren gehört / zu Theil worden . Fange derowegen an im Nah¬
men des Allerhöchsten . B Erster

sa ) 6ene5 . 4 ? . 9 .



Erster Theil
Vv8 8niritu8 8änÄU8 poluir L,pllcopo8 regere

^ . ccleüäm Dei .
Der heilige Geist hat Euch zu Bischöffen gesetzt die

Kirch GOttes zu regieren .
^ . An man mit seinen Gedancken zurück gchen will aussda « Jahr 1688 .

und sich erinneren / wie nach ableiben
Weyland Ertz - Bischöffen und Chur - Fürsten von Cölln Glorwür »
digsten Andenckens die Sachen zur neuen Wahl damahls bestellet
waren / und was die Sach endlich für einen Außschlag gewunnen /

so kan niemand in Zweiffel ziehen / der Heil . Geist habe Unsern in Gott ruhenden
Lands - Herrn zum Ertz - Bischöffen und Chur - Fürsten von Cölln selbst einge¬
setzt : 8 ^ iricu5 po5uic .

Zween Hoch ' Fürstlich ' - Personen als Oomperenren stunden damahlen auffm
Brett / wie ^ 08L ? l^I und ^ ä ^ H -U /V8 ( L ) Man hat mit allgemeinem Gebett
eyffrigft den Allmachiigen GOTT angeflehet : Ostonäe , c^ucm clcZcris ex Kl5
ckeiobu5 unum . Das Imcrelle und hohe Angelegenheiten nicht nur eines Hiesigen
Hohen Ertz - Stiffts allein / sondern des gantzen Römischen Reichs / des Ertz ,
Hauses OÖsterreich / der Heiligen Kirchen selbst in hiesiger Gegend kam auff die
Waag . Pabft und Käyser traten ins Spiel / welches die Göttliche Weißheit
auff dem Erd - Kreiß zu spielen gewöhnet . ( b ) Alles kam endlich darauff an /
an welchem dan auß beyden hohen Oompccicoren ein Hiesiges Ertz - Stiffts » wohl /
als das Qcsterreichische Höchste Ertz - Hauß / das gesambte Römische Reich / die
Uhralte kcli§ion und H . Kirch / in hiesiger Nachbarschaft die Starckiste Stutz /
Brust - Wehr / und Vor - Maursich zu versicheren hatten .

Die Allwaltende Göttliche ? roviäentz / in dero Hand unser Löß und Glück /
richtet und leytet die Augen der Hohen Wahl - Herren auff das Uhralte / Groß -
mächtige und Chur - Fürstliche Stamm - Hauß Baveren / Eine Mutter und Näh »
renn so vieler Hertzotzn / Königen / Kävseren / Cardinälen / Bischöffen / und
Kirchen - Fürsten . Und weilen es hauptsächlich bey dieser Wahl umb einen Ertz -
Bischoffen und Geistlichen Chur - Fürsten zu thuen wäre / eröffnete GOtt durch
feinen Heil . Geist die Augen noch weiter / das Chur - Hauß Bäyeren recht anzu¬
sehen / nicht so fast als ein indem Römischen Reich Großmächtiges / sondern viel¬
mehr als ein Uhraltes Ertz - Catholisches Hauß / ein recht MarianischesHauß / ein
von GOtt mit so vielen theils Cardinälen / theils Ertz - und Bischöffen / auch vie¬
len Onomzirteri Heiligen gesegnetes / Hochheiliges / ja / mit Grund der Wahrheit
zu reden / ein GOttes - Hauß .

Da führte der H . Geist die Augen undGemüther ki dieses Hauß noch tieffer hin¬
ein / zu beschauen die Bäyerische OcncaloAiLm von dem Ersten Stiffter und Stamm -
Herrn 1M0O0 an / biß auff Käystr kl . den Vermehret selbi¬
gen Hauses ; von diesem weiter fort auff I . UI ) 0VIEU ^ oen Der -
grösserer / so dan ferner biß auff Unseres in
Gott ruhenden Durch ! . Chur -Fürstm s08LkkiI Ol . LtväLl >sH8 Gott -
seeligsten Herrn Vattern ( Merckts wohl / was seltzames ! ) da sahe man in einer
Männlichen / und zwar geraden 40 . nacheinander Regierende Hertzogen /

Chur -
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Cburmnd Fürsten dieses Hohen Hauses . Welche alle der Ordnung nach m dem
Lilerprachtigstrn Churfürst ! , Pallaft zu München / in kunstreichiften Gemahlen
so wohl als kostbaristen Scaru ' N aufgestellet hat der Erste /
welcher wohl nicht / seiner hohenWcißheit und Redlichkeit gcmaß / <Lich und Seim
Vorfahren allen ReichS -Fürsten und frembden Gesandten der Königen und Käy -
fern also ins Aug gestellt haben würde / wan in dem Stamm -Register em Ver¬
stoß und Fehler auffzaweisen wäre .

Doch dieses alles / als etwas indisches / erkleckte nicht für ein geistliche Wahl /
sondern es stellte der H - Geist was mehrer geistliches für Augen / mmblich die
Alt - Bayerische Gottseeligkeit / den memahl gnug zu preisenden Alt -Catholischen
Glaubenö -Eyffer . ^ . . . ^

Da fiel gleich ins Aug ^ llLLKIDb kM , der Andächtige / welcher / da Ihm von
denen Böhmischen Gesandten die Reichs - Cron mit einer der Cachollftden Religion
nachthriliger Bedingnus auffgetraaen / zur Antwort gäbe - Er wolte lieber ster¬
ben / als mit solcher Conclition König seyn .

Da fiel in d ' e Augen , der Beständige / welchcr ein
Crucifix und lllercülis Streu - Kolben im Waapm führte / zum Zeichen jeuier Tapffer -
keit für die Religion ; und da die erste Luth - raner sich beu Ihm angemeldet / batEr
rund auß stch erkläret : Der AlttCatholische Glaub stv Ihm jederzeit lieber
aeweft als sein Leben / seye es auch noch / und werde es immer bleiben Er
wolle viel lieber sein Land verlieren / als dem Lutherthumb einen Fuß breit einräu¬
men . Man hat diesem Christlichen rä - rcull seinen Kolben wohl lassen müssen / und hat
so wohl Er als Seine Ocicenäenten in gantz Bayer - Land keinen Lutherschen
Schopss noch Stall gedüldet .

AlldakamfernerinsGeficht ^ LLLX 'k ^ ^ 6 dllE ^ 08 , der GrosiNlUthige /
l essen Chur - Fürstliche Hoffstatt der Päbstllche Groß - Gesandter und Caromal
sllllüu8 , 8cllo ! amkieraris , Ein Schul der Andacht / und die versamlete karre ? auff
dem Loncilio zu TrrentJHN genennet kirmiillmum LcclcÜL Carlloli -
cL krovu - naculum , ein starckiste Brust - Wehr Catholischer Religion . Seme An¬
dacht zu der Merheiligsten Mutter GOttes / wan andere Ding alle schweigen / so
reden es allein gnug die einstens bey augenscheinlichem Schiffbruch zu klana nach
Men - Oettingen verlobte / und bey wunderthatig in selbigem momcnc erfolgter Ret ^
tuna bernach aussaeopsserll 12 . silberne Apostel .

Was soll ich sagen von I^ LllI 6 l 080 , dem Geistlichen / welcher die
Alt - Bayerische Ändacht so hoch gesteigert / daß der Zeit Bayer - Land Lavaria 8an -
Qa ein Heiliges Land / die Chur - Fürstliche Hoffstatt aber kanrllcon SanÄicacis ,
Ein Tempel aller Heiligkeit ciculiret worden . Seine Andacht zur Mutter Gottes
zeiget allen Pilgeren zu Lorec . dahin Er selbst Persönlich gewahlfartet / ein 80 .
Pfundigen sicheren Cron - Leuchter mit 24 . Stöcken oder Armben / und so viel
gestiffteten Missen Wachs - Kertzcn an alle Festag klariL durchs gantze Jahr . Sei¬
ne demüthiaste Grab - Schnfft in der von Ihmauffgebauteyherrlichsten ^ Michae¬
lis Kirchen der Societät 1 L 8 I7 zu München lautet also : Commista mea pave -
5co anrere crukclco , äum veneris juclicare , uoli me conciernnare . sa ) Mein
begangene Missethaten förchte ich / und vor deinem Angesicht schäme ich mich/ wan
Du kommen wirst zu richten / wollest mich alßdan nicht verdammen .' W - lche als
6ustavus Molpllus der Schweden König gelesen / sothane Tugend auch in stimm

^ Siehe ^ ringet hervor und ziehet aller Augen mit Verwunderung auss Sich der
gross - dieses Nahmens der Erste / mit dem Zunahmen 8EM8 ,
der Wcyse / süllsten der Teutsche Salomon benadmset / unseres in Gott ruhenden
§ >ekrenS Giorwürdigfter Herr GrostVatter . Illc Vir , llic cst . Dieß ist der Siegreiche
Held / welcher damahls ^ « . 1622 . vonKäyser II . beruffen wider
die Böhmische Rebellen und Ketzer / alsobald in der Kirchen sich vor Gott zum ewi¬
gen Feind der Ketzerey mit einem Ayd verschworen / darauff d --e Daupt - Standart
undKriegs - Fahnen mit der allen Ketzeren schröckbahren Bildnus bewaffnet /
so dan mit ZOOOo . seiner außerlestnen Löwen - Müthigen Bayeren / gleich Anfangs
' B r Lantz
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gantz Oesterreich von dem losen Gesindes gereiniget / darauff bey Prag anst dem
Weiffenberg nach vorher abgetheilter ? aro ! c 8 -1 E 2 Naiia - eben an der OLtav
aller lieben Heiligen die Weltkündige und rnii ^ culöse ViLtoric viel mehr ein recht
Christlicher Ceäcon , als Bayerischer Löw erfochten ; mithin selbigen Sontags
kivanAclium zur würcklichen kixccucion gebracht : ^ . eciciire c^uX sunc CLl 3 ri 5 ,
CaelÄN , öL ^ uX5unr l ) ei , vco . ( 3 ) Gebet dem Kävser / was des Käyfers ist /
und Gott / was Gottes ist : Gott feine Kirchen / seinen rechten Gottes - Dienst /
feinen Mt - Carholisch - Apostolischen Glaub . Für welche hohe Gnad dan K4 ^ XI -
KIIItt ^ dM8in der Zuruckkunfft auffMünchen / da Er den ersten Fuß in die Mutter
Gottes Kirchen gesetzt ; Gott / der Mutter Gottes und allen Heiligen den ganyen
Sieg zugeschrieben / auch zum Ewigen Danck - Opffer die stattliche Bildnus dckari -e
Himmelfahrt im hoben Altar auffgerichtet / mit folgender Bevschrifft : v . 0 .
!^l3ZNX Oci dckacri Oj) c . dck3x . LavariL pacronX , ^ uxillarnLi , VlÄeici ö^ c . l^ axi -
miÜ3nu8 ö^ L . Seine ^ lariairische Andacht / neben hundert anderen hinterlassenen
Merckmahlen / bat Er bekrafftiget mit eygener Hand und Blut / da Er der Mut¬
ter Gottes zu Alten - Oettingen in einer silbernen Truhen Sich also zum Ewig -
leibeygenen Knecht und Sclaven verschrieben :

In manci ^ ium ruum me ribi cleclico aonlcceo ^ ue Vir ^ o delaria , stoc rette
crusre acc^ ue clttroAra ^ tto , ^ eccarorum coripb ^ ux . Zu
deinem Sclaven schencke und opffcre mich Dir / O Jungfrau d/l3N3 ! Mit
dicstr nreiner Hand und eigenen ! Blut Ich i/ l /z.xilvin . i ^ dM8 ein Außbund
aller Sünder - Kl afft dieser k/larmMschen Andacht hat Er alle die Lorber - Krantz /
und solchen Nach Ruhm erworben / daß Ihre Pabstsiche Heiligkeit Ol-c ^ or-mr
der XIII . durch eigenen Hand - BrieffJhn Xovum LlcÄorcrn , lcä Vcce -
rem KciiAlonis propu ^ narorem > Einen zwar Neuen Chur - Fürsten ; aber Alten
Beschützer der Catholischen Religion rirnliret.

Allhier muß gar n «' t ausser Augen gestelletwcrden / kLKOIX ^ dw !ll8
, der Friedsich me / höchstgemelte .n ^ XllvILI / e^ l nichtMinderer /

sondern würdigster Sohn / Unftres I05L ? Ittl Ell . LdckLdlH8 Durchleuchtigster und
Gottseeligster Herr Vatter . Unter anderen allerschönsten von Seinem Herrn Vattern
vorgeschriebenen Satzungen und Regulen seiner Lcincariorl , welche in Truck her¬
nach außgeben / ( b ) wäre diese : „ Kellvlor3n ^ u3mfunä3mcmumSL3pcxd .omi
„ krincijzarü ; : Alter Glaub / Alt - CatholischeKellZion ist der Grund - Stein und
z , höchsteGipffeleines gutenFürstenthumbs . I ^luc cLccr3 colllmgnc , darauffmuß
„ alles abzielen : Von wahrer KcliZion muß ein Christlicher Held all sein Stanke
„ Entlehnen : Es ist kein Starcke / kein Glück / dan nur von Gott .

O wie gelehrsam hat kLIMI !MXI ) U8 dieses gefasset ! wie accurarvollzo -
genlSein gantzes Leben hat Er zugebracht « ! brinn - eyffrigstem Gottes - Dienst . Der
Welt nach kacittcus der Friedsahme / achtete Er keinen Sieg noch Triumph hö¬
her / dan den Triumph der keliZion ; die öffentliche Processonen und Kirchfahr -
ten / an allen Fest - Tagen des Jahrs hindurch / führte und begleitete Er mit gan¬
zer Hoffstatt auffs allerprachtigft : Schier an allen Feyr - Tagen Christi unseres
HErrn / der Mutter GOttes / yieler sonderbahren Heiligen und Patronen reinig¬
te Er sein Gewissen auffs genauifte / empfinge das höchste Gut / gemeiniglich mit
Mtisten Lieb - und Andachts - Zahren : In öffentlichen Andachten wäre Er siats
voran : ins Geheim aber bey Hoff / so viel Er den Regierungs - Geschafften abziehen
tonte / mehrers in Einsamkeit mit dem Rosenkrantz zu gewissen Tags - Stunden /
mit Gebetter / Betrachtungen / Geistreichen Bücheren / bey Tag und bey Nacht /
offt ohne Schlaff / wäre Er heiliglich und vielmehr beschädiget bey Hoff / dan ein
Ordens - Mann in stiner 03ustn ; Ja so gar nicht ohne strenge Leibs - Cattevun -
gen auch biß auffs Blut / davon die blütige nach Seinem Tod in einem CakMers -
Kästlein gefundene Geyffel sattsame Zeugnus hinterlassen -

Von diesem nun so Gottesförchtigen Herrn Vattern kMOIX ^ XOO
von diesem so Alt - und Ertz - Catholischen / Gott / ^ ria : und allen lieben Heiligen durch
ein Erbliches Stamm - Recht so ergebenem Chur - Hauß / ist 708LI > tt ^ 8

« ). tvlgrcb . rr . r , . ( y ) ltiüoria Lgvar . z . fo ! . 6 » z .



d D L L d>l 8 durch Gottes Seegcn glücklichst entsprossen . Von diesem
hat Er an Sich geerdet die großmütige Bayerische Löwen - Ar ! / so nichts gerin¬
ges oder mittelmäßiges an sich harz sondern allzeit zu großen und hohen Dingm
hinauß zieüt . Von welch r Arr lacirus I , b>. 4 . /U-maI . frey herauß gesagt : Oprimi
morwlium alritlimL pcrunc . Die allerbeste unter den Menschen zielen zur <</ p , tz
und zum Gipste ! der Höhe . Von diesen hat Er ebenfals ererbet die Alt - Bayerische
Gottsecligkcit / so Ihn wie ein H . Mutter in ihrer Schoß durch all ersinnliche Re -
ligions -Zucht - Lcbens - und Sitten - Lehr / durch all erdenckliche Andachts - Übungen
in Kirchen / in Englischamd Mananischett boäalicäten / zu höchsten Hoffnungen
sorgfältigst austcrzogm / dergestalt / daß Er der Alt - Bayerischen Stamm Art
nachahmend / den angmbtenAlbCatholtschen Glaubms -Eisscr / heiligen Kcffc ^ ,
Ehrbietsamkeit und vollkommenen Gehorsam gegen den H . Römischen Stuhl und
Kirchen ; in 8 >imma die Ehr Gottes / alle Andacht undGottseeligkeit überall oder
erst einführen würde / oder mercklich vergrößeren .

Und wäre dü ,c Hoffnung destomchr gegründet / durch das annoch frisches Am
denc^ N der Dreyen nach einander außdem HaußBam - en Glo ? " eichjsten Churfür¬
sten von Cölln lVl / eXI ^ II . 1 ^ 1 , MDI ^ ^ DI , LK ^ L8VI ,
durch Deren glückueugsie und niemahlen gnug -am zu preisende Iugürung / zu
Deren unsterblichem Nach - Rudm / dieses Hah - Ertz Suffr / in gefährlichsten
Zeüen deS ciur - iffenden Lurherthumbs von aller Neuerung und Unwesen w >e ein
Aug ' Avffe ! jederzeit rein und unbeschä. diget erhalten worden .

Dickes nun alles nachdem die Göttliche ? roviäcntz «md Fürsichtißkeit durch den
H . Geist denen der Zeit versammlrtekl Hohen Wahl - Herren / vor Augen gelegt /
was tonte weiteres Bedrucken übrig seyn / da ein so gewaltiges Gewicht Bayerischer
Seits aust dir Waag käme ? Man schritte jo dan freudig und wohnumuthet zur or¬
dentlich ( kanonischer Wahl / nack vorhergangen r Anruffung des H . Gastes :
Ollcnäe c^ ucm elcgcrrx cx ltts cluob>u8 unum . ( a ) Zeigt Uns / wUthM Du NUß
diest bevden erwöblet hust ^ 8orcc8 mirrunrur in ÜMIM , süä ä Domino een '4 >s -
ranrur . ( l> - Die Löß werden in den Schoß geworffen : aber sie werden von
dem Herrn gemaMct .

Man gibt ie Stimmen von sich / man eröffnet das 8crurinium , §L ccae !
Schaut ! dcciclir ÜN' 8 , das Löß ist gefallen / nicht auff ^ 1 .NU38 , sondern auff
/ O8L ? bI : Vivac ) 08LkDlU8 dI . LIUL ^ 8 Hertzog in Bayercn ! s hörte
man d , r Z ^ r in dics. m Hohen Thumb ) Vrvac i durch die gantze Sradt ; Viv ^ rr
durchs gantze Ertz < Suffr / Vivac ! durch Bayern / durchs Römische Reich / biß
gen Wun / gen Rom !

Was brauche d -in ferneren Bew - isi / daß mein obiger Satz und Vor -
spruch wahr sir ' : Vo8 polmr 8 ^ ineu8 8 . blpiscopo ? rc ^ cre Lcclctiüm Dci ? Daß
der H . Geist selbst ) 08L ? UlUlVl dDLi >4 gesetzt habe um Ertz -
Bischossen undGesimchen Churfürsten von Cölln / zu regieren hiesige Cöllmsche

Kirch und gantzes Land ? So viel vom ersten Theil . Nun läßet uns zum
Andern schreiten / und mercken / wie sorgfältig Unser in Gott

ruhender HErr / nach ? auli Ermalwu m an die Bi >
schösse / acht gehabt auff die gantze Heerd .

K
( a ) Nü . i . verl . 24 . ( l, ) krov . r 6 . x .
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^ nenclire miiverlo sresi .
Habt acht auff die ganhe Heerd .

Echt und wohl fordert dieses von allen Biscköffen d- r H . Apostel / am
erwogen das Wort Bischofseigentlich heißet ein Auffsther . Bischoff
seyn / und Auffsicht oder Acht haben auff die Heerd / ist eins . Derjeni -
ge dan erfüllet recht sein Bffchoffiiches Ambt ( a ) welcher sein ihm
anvettraute Heerd also beobachtet / daß er sowohl in , Geistlich - als

Weltlichen Dingen all schädliches übel von der Heerd abwende / all gutes verschaf¬
fe und befördere . Erinnere man sich nun Unseres Weyland sorgfältigsten Ertz ->
Bijchoffs 7 O 8 L ? lb! I dLL118 ; Mein was ein Bayerischen Erster
in geistlichen Dingen hat Er nicht überall gezerget ! Wie offt hat man Ihn nicht
hören sagen und vrtheuren / Er wolle im Eiffer für du Religion von den löblichen
Fußstapffen seiner Vorfahren kein Nagel breit abweichen ! Wie offt hat Er bey
gefährlichen Begebenheiten sich rund auß erkläret / viel ehmder wolle Er sein Ertz -
und Bisch -Thumber c^uiriren / dan geringste preejuäitz oder Nachtheil derCa -
tholischen Kirchen erduldm ! Wie gesagt / so gethan zu allen Zeiten / mit solchem
Ernst / daß Jhro Pabftliche Heiligkeit durch Dero Apostolischen Groß - Gesand -
ten Ahme bedeuten laffen / Sie können nicht ^ nug bewundern lind rühmen sotbane »
L>' il . Eiffer / solche mit moäcrarion und Starck ? vereinigte Klugheit ; st08L ?IllU8
LUL ^ M8 seye dieserthaiben zu halten korcillimum KcÜZionis ? ropux; ngc: tt ! urn
für ein stärkstes Bollwerck des Glaubens und deren Rechten desH . Stuhls . Eben
dieses Lob ist Ahm g - gekm worden von hochbcsagtem Gesandten im Nahmen der
H . LonZr-c ^ cion ianöti Osticü ; welches übermahl hernach per klxprcüum Ähre
Pabstliche Hnligkeü bckräfftiget .

Dieser recht Bayerischer Religions - Eiffer wäre dasstrimum Mobile und Ober¬
ste Beweger / Zeit der gantzen Regierung / so vieler heylsamften Verordnungen ;
Erstlich twar wider die Wölff seiner Heerde / wie kaulus bechlcht : ^ kos öevira ch )
Meide die Ketzer . Wie sorglich gäbe Er acht / damit dieser Krebs nirgend ein¬
kreisen mögre s Das zeugen die vielfältige durchs Ertz - Stifft so fleißig zusammen ge¬
brachte / so gewichtige und gehörigen Otths eingeschickte Oravamrna KeliZionix .
Das zeiget die Pabstliche Eonsticucion U ^ I6MHU8 wider dir ^ nkenisten , welche
Er nicht allein unter den Ersten Bischöffen der H . Kirchen mit tieffefter Kevcrentz
angenommen / nicht allein schlechter Dings pubbcwet / sondern öffentlich in der
^ rcbi viLconLl - EolleßiLt Stiffts - Kirchen 88 . d88II kl. OKL ^ 'rH in
Seiner KcLäentz Statt Bonn mit Zuziehung der gantzen Hoff Statt / gantzen
Oeri , aller Ordens Geistlichen / des gantzen Statt -Raths und gesammter Bür -
gerschafft mit feyrlichsier 8oIemMcät Selbst mit verwunderlicher Beredsamkeit und
Nachdruck abgekündiget / hernach durch ein gelehrtiste in Druck abgegebene Lpi -
Lkolam ? astora1em jetzgedachte Lull mit zierlichstem Löb undiAnrühmung seiner gan¬
tzen Heerd auffs vollkomnist zu halten alles Ernsts anbefohlen . Diesen Eiffer zeiget/
da Er alle in Glaubens»Lehr Wurmstichige Priester ihrer Pfründen / Pfarren /
Cantzlen und Kirchen - Diensten in Seinen untergebenen Stiffrern entsetzet / und
von der Heerden abgejagt / nicht ohne Mühe / Unkosten / und höheren Orths
außgewonnenm Gerichts - Handlen . Ohnerachtet aller auch Ahm in sein Angesicht

( il ) » . Um . 4 . 5 . ( v ) r . 'rmi , z
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frech und schimpfflkch angefügten Verrohungen / stunde Er wie ein unerschrockener
Löw für seine Heerd . Nlit einem Wort . Sein Haß wider alte ungesunde Lehr und
Lehrer war Barmisch / daS ist / unversöhnlich / daß auch nach altem Chur - Baye -
rischem Hoff - 8r ^ I keinen / widerseytiger Religions / in Hoff - oder Staats - Dien¬
sten / so viel möglich / ertragen konte . Hat also mit Wahrheit Ein Hochmür -
Ligster Ertz - Bisch off zu Cammerich in Franckreicb NN . ein zweyter / ccb -mrülus
wider die neue Ketzereyen / welcher s 08 L ? Ml ^l in der Heil .
Christ . Nacht zum Bischoffen geweyhet / und durch viel -jährige Eonveckacion Ihn
recht biß auff den Grund durchsehen / Ihm dieses Lob gegeben ; Er habe solchen
Glauben noch in keinem Menschen gefunden .

Nicht minder groß war seine Sorg für seine unterhabende Geistlichkeit aller
Orthen / auff daß sie Seiner Heerd vorzustehen / und selbige mit zu rcZiren tüch¬
tig und beförderlich waren - daher kamen so viele Bsselcher / und Verordnungen
an die dlonMoria ; daher die gescharffte Lxamina OräinLnäorum ) und Prüffun -
gen ^ pprobanäorum ; die genauiste und zugleich mühseligste Viin3rionc8 aller Pfar¬
reren des gantzen Ertz - Stiffts ; daher der eingeführte Öoncmtus , auffdaß kein
eintzige Pfarr jemand anders anvertraut würde / dan allein dem / durch ein stren¬
ges Lxamen befundenem / Mertüchtigsten / alle Kecommcnäarionm / Vorschrei¬
ben / bitten und begehren hindangesetzt . Daher käme Unserem Weylanb Gnädig¬
sten Herrn allzeit ein 8crupel an / und bliebe Er unerbittlich jemand mit eurer Ea -
nonicac zu versehen / von dessen Beruff zum Geistlichen Stand Er m' L sattsam ver¬
sichert ; zohe demnach die Priester / oder die schon würcklich in Geistlichen Wey -
hungen gestandene jeder Zeit vor . Daher ist geflossen die Kekormarion der Kir¬
chen - LLrcmonj .-n überall in Messen und Begrabnüssn : das Morgens - Mit -
tabs -und Abends - Klocken - Zeichen zum Gebett für die Abgestorbene : die so lang ge¬
wünschte Verbesserung des Alt - Cöllnischen Lreviarü : die vermehrte und außge -
besserte Cöllnische : und dergleichen heulsamste Verordnungen ohne Zahl .

Das heisst ja : ^ cccnclire umverlo 6rcZj . Habt acht aussdie Mttze Heerd ?
Will Man femers betrachten den Seelen - Eysser für Seine Schafflelii / wäre

jemand kranck von Fürnehmen Bedienten / so schickte Er Täglich hin / Sich des
Zustands zu erkundigen mit Ermahnung zu beichten / und Frühzeitig zum Tod
sich vorzubereiten ; ja gäbe dem Klcäico mehrmahs scharssen Verweiß / daß er den
kariemm noch mt angehalten zum heiligen Sakrament der Büß und KirchemRechL /
schickte auch Priester dorthin solches werckstellig zu machen . Drückte einem Kran¬
kten das Gewissen wegen Diebsiall und Untreu gegen seinen Gnädigsten Herrn /
vergab Er ihnen durch zugeschickte Geistlichen alles / wie groß es immer war / mit
Ermahnung / sie solten sich nur mit GOtt verlohnen ; und da man Ihn erinnerte
der auß all solcher Güte zu besorgender übelen Eonlcquentz / sagte Er : Lieber will
Ich viel tausend klorm missen / dan daß eimSeel solte verlohnn gehen . D >e -
stn Seelen - Eyffer hat Er enviesen / da Er selber in Höchster Person mir ungeineiner
Llsl ; ucntz unzahlbahre Predigen gemeiniglich nit ohne Zähren des Volcks gehalten /
? aulj Lehr gemäß : kr -eclica Verbum , ( a ) Da Er die Nillionarios x ^ olkoll -
co5 , oder Büß - Prediger auch in Sein Ertz - Stisst / ja in (Deine Residcntz selbst be -
ruffen / selbigen alltäglich mit der gantzenHoff - statt beygewohnet / mikheissn Selbst
Eygenen Büß - Trähne » und allgemeinem Weinen vieler Tausend Menschen ; da
Er Selbst die HH . 5acramema so vielmahl aämiuilkriret / hie Tauff / die Firmung /
wohl dreymahl in einem Tag / viel Stunden lang aneinander / auch unterm blauen
Himmel / die Büß / die Priefterwcyh mit den allerzierlichstm / und so lang dauren -
den (UremQnien / bey so zartem und krasstlosen Leib . Da Er durch wunder -
Gastreiche vilcoursin / durch mündlich - und schriffrlich gegebene Grund - gelehrte
Geistliche Unterweisungen nicht nur die Sünder allein / sondern auch Priester /
auch Ordens - Leuro / in besonder Seine Durchleuchtigfte Frau Nichte die Baye¬
rische Hertzogin vom Hertz -' tt JESU dilarisstn
im HmZer zu München / zum höchsten Gipssl Geistllcher kecfcäion also unterrich¬
tet / daß auch ein Hreologu8 - auch ein ^ lcera die über - grosse des Geistes Erfah -

C L renhelk
( a ) r . Tim . 4 .



renheit bewunderen muß . Dielen Seelen - Eiffer hat Er noch vor seinen^ En8 in
letzter Kranckheit offt gezeWt mit jenen Worten des sterbenden H . Bifthvffs l̂ ^ lv -

: Oominc , ü Läüuc populo ruo Nun nccell .erri.i8 <2cc . Heisst das Mt :
^ cccn6ire univcrtzo Orc ^ i ?

Doch alles / was ich bißlmo gesagt / ist wenig gegen dem / was noch zu mel¬
den übrig / wiewohl mir unmöglich ist alles / will nit sagen zierlich zu beschreiben /
sondern auch nur platter Dings zu erzehlen . Dan wer kan beschreiben all die Alt -
Bäuerische Andachten / zu welchen dieser Ober - Hirt Seins Heerd angeführet ?
die Andacht zu GOtt / zum Hochwürdigsten Sacrament / zur Mutter Gottes /
zum Heil . Joseph / zum Heil . Ertz - Engel KlicllM , und fürnehmen Heil . Patro ¬
nen ? Dieß hat Er von seinem Gottseligsten Stamm - Hauß ererbet . Hierzu ist
Er von Kindswesen an durch ein Heilige Läucarion aufferzogen in derBischoffichen
Schul lstauli : Omnl8 konrircx cx ttominibu8 allllmpnis , pro bomlr>ibÜ8 cori -
ttirurrur in ii8 , cp.iX trinr acl I) cum , uc ollerer cionrr ürcrrücrL pro pccc ^ co .
G ) Ein jeglicher Doher/ Priester wird auß den Menschen angenommen / und
wird für die Menschen bestellet in denen Dingen / die Gott angehen / damit
Er erstere Gabenund Opffer für die Sund .

Wer lau doch / der es rüt selbst mir Augen gesehen / glauben Seinen Wun -
d-nwürdigen Erster im Gottes - und Kirchen - Dienst ? Alle Tag / so lang Er
Priester und Bischoff gewesen / das ist 16 - Jahr / alle Tag schier läse Er Meß /
es müste dan eine Unpäßlichkeit behindert haben / und zwar öffms mit vorher durch
schmertzbche Reu und Beicht gereinigtem Gewissen '. stunde also am Altar / so wühl
in ? nvm - alS Lolcmmr - H . Messen mit austerbaulichster Andacht / Eingezogenheit /
6eavicät / uccurucllrer Beobachtung aller auch mmdisten ELrcmonien / darin Er
so erfahren / daß Er allen anderen Pricsteren / auch dem besten LLrcmorMmMei -
fter / stine Fehler wiese . Wie vfft an allen Hoch - Festen hielte Er - auß in solchen
konciücalilE , auch in bitterster Käst / in höchster Sommer - Hitz drei ) / vier
Stunden lang mit der gantzen Hoffstatt ? Zur Zeit des /^ ävencs / oder 40 . Tagigen
Fasten / und fünften / da sich die Andachten verdoppele « / wäre Er so eyffrig / daß
auch die Host - Herren / dir lVlcttici , die Beicht - Vätter Ihn gleichsam mit ge¬
malt auß denen Kirchen ausreisten müßen , Seine kostbahriste Hoff « Capelle / die
in Track verfaste Capell - Ordnung / mit 24 . §Lce ! Um8 , Sonn - und Feyrtäg -
lichen Predigers » / erfahmisten lUulicgnten / schönster Abwechslung deren Festen
und aller AndachLs - Übungen stritte ja in die Wett mit den allerbesten Hvff - Ca --
pellen in der H . Kirchen . Alles allein zur höchsten Gottes Ehr -

N -' ben diesem wo wäre nur einige kcllrvicät oder Ablaß in all andern Kirchen /
der st08L ? lckt78 EULkUL !^ 8 mir Seiner Hoff - Statt nicht beygewohnet ?
Wo wäre ein öffentliche kroceLon , die Er nicht Selbst oder angeordnet / oder be¬
gleitet ? Wo wäre ein allgemeiner Bett - Tag bey öffentlicher Gefahr für geist¬
lich - oder zeitliches Anligen / da Er Sein Volck / und sonderlich die unschuldige
Jugend nicht versammlet / mit Wort und Exempel angeflammet ?

Dieser Andachts - Eiffer glantzete am mehristen hervor gegen das Merheiligste
Sacrament in Kirchen und Auffzügen / und da einst bey Umbtragung des Hoch -
würdigsten Guts einige Uncatholische ORcier von Außlandisther Eueu-ntton auff
öffentlichem Marckt mit unehrbietsam bedecktem Haupt da stunden / sprach Dieser
ereifferte ? MIWL8 : Ist dan niernand der diesen Spott und Ünehr Got¬
tes räche ? Da dan so gleich ein Fürnchmster EavMcr mit gezücktem Degen in
der Faust auff selbige angesprungen / und sie verjagt . Wie offt sahe man M -
8LkIckM dieß H . Sacrament besuchen / auff den Knien al -
lerdemüngst anketten / mchrmahlen für Sich allein durch darzu ungefehr gefun¬
denen Priester den H . Segen begehren / dabey Er mit Hoch - Fürstlichen Hän¬
den Selbst die Wachsens Tortzen getragen ? Wer kan beschreiben / der es nicht
sechsten gesehen / die wuudmvürdige von Ihm in der Hoff - Capell angefangene
und alle Jahr getriebene Andacht in der H . Char - Wochen / da vom grünen
Donnerstag an biß zu der Lästerlichen Mitternacht zum Hoch - Würdigsten Gut
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im H . Grab / Tag und Nacht / von Stund zu Stund öffentliches Gebtt von
unterschiedlichen sich einander abwechslenden tzuartieeen der Stadt / mit vielen
Predigen / Gesängen und heiligsten Übungen gehalten / dabey Er nicht nur Tags /
sondern offt in die spate Nacht gegenwärtig / ja kaum abzureiffen wäre . Wie in¬
brünstig Er täglich am Altar dieses Hohe Geheimnus gehandlet und genossen / ist
darauß zu schlössen / indem Er Zeit letzterer Kranckheit mehrmalen nichts so wehemü -
tig beklagt / als daß Er ausser Stand wäre die H . Meeß zu Seinem geistliche Trost-
balten zu können . Man siehet noch täglich zu Bonn vor Äugen die von JOSEPHQ
CLE MENTE auffgerichtete viele Bruderschafften / deren Pflicht ist das Vene¬
rabile so wohl in öffentlichen Procelllonen , als fast täglich zu denen Krancken /
mit Gebetter und Gesang in schönster Ordnung zu begleiten / mit theils rothen /
theils anderley farbigen Cappen angethan zur höchster Aufferbäulichkeit . Eben der¬
gleichen Versammlungen und Auffzüge seynd fortgepflanzet durch alle Pfar - Kir¬
chen der gantzen Stadt Cölln / wie auch zu Lüttig / allwo absonderlich die Ertz ,
Bruderichafft des Allerheiligssen Sakraments in der Collegiat - Kirchen von
8 . MARTIN , Dero JOSEPHUS CLEMENS Oberster Praesectus wäre / mit
Zulauff fast der gantzen Stadt icheinbahrlichst vermehret / sothane bey allem Volck
außgebreitete Andacht zum Heiligen Hocbwürdiqen / dem allzeit so lebendigen und
brennenden Glauben JOSEPHI CLEMENTIS öffentlich und danckbahrlichst zu¬
geschrieben . O der grossen und recht Bayerischen Devotion zum Hoch - Heilig¬
sten Sacrament !

Nicht minder groß war selbige zur Allerseeligsten Jungfrauen MARIA , die
Er von Seinem Gottseeliasten Herrn Vatter EERDINANO0 MARIA erer¬
bet / von Kinds auff in Matianischen Soäalltaten vermehret . Überflüssig wäre es
ein langes und breites hiervon zu erzehlen / was doch alle gesehen ; gnug seye es /
daß Er in gewisser Gefahr Sich mit einem Gelübd verbunden / alle Jahr am Fest
MARIAE Aussopfferung die Residentz -StattSchlüsselen in öffentlicher Kirchen
dem Matiae - Bild in Händen zu stellen / mithin gantz Sich / Seine Residentz /
Sein gantzes Ertz - Stifft in den Schutz und zum Dienst der Göttlichen Mutter
völlig zu übergeben / welches dan all - jährlich mit feyrlichster SoIemnir .it und Zu¬
ziehung des Hoff - Stabs aller Hoch - und Niedern Stands aufferbäulichst / und
recht Bäyerisch - Marianisch conrinuirec worden .

Vom H . JOSEPH Nehr - Varter Christi und Maria Gesvonß melde ich kein
Wort . Die Ihm zu Ehren auffgebaute / und erst gerühmte josefinische Hoff-
Capell / die Josephs - Burg / die neue Josephs - Statt - Pforten / dieStatt - und
Land - kündige Andachten reden es gnug / da ich Zeit halber hiervon schweigen und
fort eylen muß . Aber

O H . Ertz - Engel MICHAEL , GABRIEL , RAPHAEL und alle Engel -
Schaaren insgesammt / wo sind ich Wort gnug außurivrechm die ausserordent -
liche nie dergleichen erhörte Andacht JOSEPHI CLEMENTIS zu Euch ? Ihr
habt selbst vom Himmel herab so offr gesehen / mit was für Pomp und Pracht all
Euere Festäg das gantze Jahr hindurch auffs allerfevrlichst begangen : Ihr habt
gesehen die von Euerem ergebensten Pfleg - Kind JOSEPHO CLEMENTE errichtete
Bruderschafft S . Michaelis uni> aller HH . Engeln in schnee - welssen Kleidern durch ,
und rings umb die Stadt / auch weit über Feld so offt daher Wahlfarten / mehr -
mahlen in Regen und Schmiß / bev Hagel und Schauren ; Ihr habt gesehen /
und wie offt ? den demütigsten JOSEPH in selbigem weiß - leinenen Auffzug da¬
her gehen bettend / singend / wie ein Gemeinen unter dem Haussen / wie den al¬
lergeringsten . Communis infimis , par Principibus , ( a ) ANdMl gleich / je¬
doch ein Fürst / Ein Ehur - Fürst / Ein Ertz - Bischoff. Ihr habt geschen / wie
JOSEPH CLEMENS GOttund Euch Engel zu Ehren einen hohen Ritt r -
Orden S . Michaelis auß lauter Hochwürdigst - Hoch ' Gräffiich - Fren - herrlich - und
Fürnehmsten Stands - Rittern nicht ohne über - grosse Kosten und Privilegien ge ,

D imt /
( 4 ) Cornelius Nepos in vita Attici .
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stiftet / bloß allein dahin : ? ro 6cfcnüone LcclcÜX , ^ ropa ^ arione kiöci , <; IoriL
k ^ oiiorix VLI . Zur Verthätigung der Kirchen / Vermehrung des Glaubens /
Ehr und Glorie GOttes .

Nun weiß ich wohl / AA . daß wider Christi des Herrn Verbott : Vi 4 ccc ,
nc conccmnacis unum äc ^ ulillix Eis . ( a ) Sehst ZU / dgß ihr Niemand NUst
diesen Kleinen verachtet ; Es dannoch nicht ermanglet habe bey erst - erwehnten
Andachten an heimlichen Schnarcheren und Sponseren . Das weiß ich aber auch /
wie die HH . Engel / absonderlich käickael f 08 diese
demüthige Ehrbietigkeit so scheinbarlich vergolten .

^ nno 1699 . den achten Tag May am Fest der Erscheinung des H . Michae¬
lis , der zugleich Jährlich gewöhnlicher Gottes - Tracht / da alle in weiß - ^ ichaeli -
scher Bruderschaffts Kleydung / das ist / in weiß Leynenen Nocken so wohl bey dem
gehaltenen Hohen - Ambtalsbey der daraust erfolgten ? roceiHon rings umb die Stadt
daher aussgezogen / und Ihre Churfürstliche Durchleucht das Höchste Oberhaupt
dieser Bruderschaft gleich nach dem Crucifix - Bild in dem ersten Glied / einem
seiner Untergebenen die rechte Hand lassend / zur Lincken gegangen / ohne Begleit
des sonst zu Dienst - stehenden Hoff - Stabs / ohne Beschirmung der sonst gewöhn¬
licher Leib - Wacht / und ^ uarclic , ohne Bedienung der Chur - Fürstlich . » (Läm¬
mer - Herren / und Edel - Knaben / mit einem Wort / ohne allen Fürstlichen
Pomp und ^ .pparac , schlecht allein zu Fuß durch Gassen und Strassen / in Re¬
gen und Sonnen - Hitz einhergetretten / da Er vorhin in eben solchem Ickabic unter
heiligem Hoch - Ambt auff blosser Erden kniend das höchste Gut von den Handen
des Priesters empfangen . Da / da eben am selbigen Tag ist in der Stadt Rom
von Ihrer Päbstlichen Heiligkeit eine Conüttorial - ConArc ^ arion auff folgenden
Morgen bestimmet / darin die sonst so lang widerstrittene und zurück gestelte Con -
strmacion der Wahl und ? ockularion züm Regenspurgischen Bischthumb durch
einhellige Stimmen der versambleten Kirchen - Prälaten bestattiget worden , d-loir
lioc 5ine I^ umme Oivüm . OHM Zwttssel dM' ch Beyhttlss l^ tckaelis UNd der
Heil . Engelen .

Bekant ist ^ nno 1688 . da Jhro Durchleucht noch zu München das Fest
der HH . Engelen und deren gantze OLtav Ihrem Alt - Bayerischen Brauch
nach mit inbrünstiger Oevoeion begangen / daß eben in dieser OLtav die Päbstliche
Conürmarion der auch damahls so sehr / jedoch vergebens angefochtenen Wahl zu
dem Ertz - Bischthumb Cölln von Rom eingelanget .

In eben gemeltem i688ten Jahr hat Jhro Durchleucht am Fest ^ icK -Ms
zur Danck - Erstattung des erhaltenen Chur - Huts den /VmbrotiLriischen Ick / rn -
num in der Stiffts - Kirchen bey Unser Lieber Frauen zu München anstimmen las¬
sen / auch an selbigem Tag diesem seinem Schutz - Herrn zu Ehren das erftemah !
den Ocrical lckabic angelegt . Will man nun das 1694 . Jahr dargegen halten /
da wird man sehen / daß gleich den anderen Tag nach ^ ückaclis die Conürmacion
von Lüttig ankommen / ja so fern nicht die Pferd einmahl dazu ermanglet hatten /
auch an dem FPr Michaelis selbsten eingelösten wäre . Siehet man da nicht die
Andacht von lVlwlElc belohnet ?

169z . den 8 - May am Fest der Erscheinung ^ liclwclrs ist in derHoff -
Capellen die neue Bruderschafft zum erstenmal auffgericht / dabeu Sich Ihre
Durchleucht zum ersten in weiß Leynenem l^ licbaeli geheiligten bäabic einkleiden
lassen / und seine Bildnus auff der Brust zu tragen angefangen / darin denen
Ordens - Müderen in der Procession das Crucifix - Bild allerdemüthigst vorgetra¬
gen . Allda auch 6 -ibricl und KLpbacl die Ettz - Engel / wie auch die gantze En¬
glische Schaar zu Schutz - Patronen erkohren / und alle deren Fest - Täg mit glei¬
cher 8olcnmtät zu feyren bestimmet . Und stehe ^ nno 94 . Eben den andern Tag
nach Labrielix seynd Ihre Durchsucht unter Englischer Gleitschafft zu Lüttig
glücklich ankommen / und alsdan zum daselbstigcn Bischoff und Fürsten erwüblet .

Noch in selbigem Jahr hat Er am Fest des Heiligen kapKaLlis allda l>oickeRou

( » ) 18 . v . ro .
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genohmen / und gleichsam durch Englische Hand den Schlüssel der Kirchen em¬
pfangen . Noch mehr dergleichen Zeit halber zu übergehen / Geben Sie da nicht
Au ? erwöhlte / wie unrecht man die demüthigfte Andachten zu 8 . KlicKael und der
Engel - Scbaar / als Einem Fürsten unanständig / getadlet . Nein / Nein ;
Sehet zu / daß ihr Niemand auß diesen Kleinen verachtet ; dan Ihre Engel / die
allzeN sehen das Angesicht des Vatters / der im Himmel ist / sehen auch zugleich
auff Erden an die allerdemüthigfte Ehren - Diensten ihrer Pfleg - Kinder / und
vergüten es im Leben und im Tod .

Ich finde kein End / man alle die eiffrigste und zugleich cominuirliche An¬
dachten nur bloß auff die Fingern zehlen wolte gegen viel andere HH . Patronen
den Heil . ^ rancilcum 8crapkicum , ^ nromum cje kaclua , ^ oannem d§epomuLe -
num , Ignarium , deme Er in gefährlicher Kcanckheit ein Gelübd gethan / und
darauff genesen ein silbernes Hertz Ihm Selbst auffgeopffert mit einer beständiger
Danck -Meeß auff alle Montag jeder Wochen . Übrige Geschenck die Ehr Gottes
zu vermehren in Kirchen / Capellen / Clösteren / seynd ohne Zahl . Neben wel¬
chen man rechnen wil / daß alles / was nur die Ehr - es Heil . Ertz - Engels M -
cKaeliL zu vergrößeren zu Distel in Flanderen / zu Bonn und anderwartlich vor
und nach hin verwendet / sich belauffen über ein Mllion .

Nun Außerwöhlte / beißet das nicht : ^ rrcnäire umverso OreAi : Habet
acht auff die gantze Hecrd / in Z ^ iricu ^ ivus , in Geistlichen Dingen . Alle
ncmblich zu Gottes Ehr und seiner Lieben Heiligen anführen ?

Was aber nun die Fürsorg in Zeitlichem Wohlseyn seiner gantzen Heerd an¬
langet / sey mit drey Wort gnug : Alle / welche die Ehr gehabt Ihre Durchl .
recht zu kennen / geben Ihr das str -eäicac nach / Er ß' y in Wahrheit mehr ein
innigster Vatter als Regent gewesen / karer karria- , Ein Datier des Vatter -
Lands . Von Ihm kan man in Wahrheit sagen / was ehemahls ^ rcaxerxes Kö¬
nig in Persien von sich gesagt : Volm Qe ^uL ^uarn abuci pocenriL mLZnicuöme,
5cci er Zubernare 5ubjeÄo5 ( a ) Ich hast
mich meiner grossen Macht keines Wegs mißbrauchen wollen / sondern die
Unterthanen mit Gütigkcit und Sünffte zu regieren . Wer käme zu 1 o -

mit billigem Begehren / der ungeholffen / oder wenigst ungetröst von Ihm
N' egzangrn ? Das Lob gaben Ihm alle / die Ihn / als ihren Vatter liebten /
Knecht und Bediente / Wittwen und Weysen ; Wer kam zu .
der Seine Oementz und Miltigkeit nicht erfahren / auch man er weit anders ver¬
dient gehabt ? Iederman begegnete Er Freundlich und Holdselig / wie von Enco
kompejo zeuget O 'cero Orar . cle L. LAL 17 c i§ , c^ui 6i » nic3te strincipivus
excellebLc , facilnace par Mstmis cste viäeretur . Welcher NN Hochbeit UNter
den Füruehlnften den Vorzug hatte / an Freundlichkeit denen Geringsten
gleich zu sevn geschienen . Er beleidigte niemand / thäte allen Guts mit Land -
kündiger lüveralicät / und Großmütigkeit . Bey gemeinen Lasten des Cöllnischen
Lands and unentbehrlichen Forderungen / bey so beschwarlichen Zeiten / trüge Er ein
Väterliches Mitleyden ; lieber wolle Ecs dan Selbsten entbehren / als Seine im
Hertzen geliebte Unterthanen drucken und über ihre Kräfften - .' schwären -

In Abfassung der vel , n <iuenten zöge Er allzeit vor die Oementz der Schärf¬
st / und wans ohne prLsuäitz nicht seyn tonte / befahl Ers zuvor noch Seinen
Räthen und Richtern reifflich zu überlegen . Er verzeihest Seinen Beleidigeren
allezeit gern und von Hertzm / auch offt durch grobe Diebftähl / und Untreu / so bey
Hoff / als in Kriegs - und andern Diensten Ihm zugefügten grossen Schaden .
Äuß angebohrner Milte und Großmütigkeit übertrug Er Seine Feind ; rächete
Sich an niemand ; Sein gröste Räch wäre für selbige betten und am Altar Meeß
für sie halten / darnach ivrach Er zuweilen : Wisset ihr was Ich heut gehan ? Ich
hab Mich an meine Feind gerachet . Was sag ich v m räcyen ? Ich weiß / vaß
Er rund auß gesagt / Er habe (sich mit einem Gelübd verbunden keine Seiner
Perfohn allein angethane Unbill zu rächen . Kan man dan auff ) 08 L ? »

D 2 dL -
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nicht mit Fug außdeuten jene Wort des Weisen Syrachs /

die er auff den sanfltmütigsten gedeutet : In 66e SL sanÄum ke -
cir iiium ? sb ) Durch seine Treu und Sanfftmütigkeit hat Er ( der 'Aller
höchste Gott ) Ihn heilig gemacht ? Hingegen aber / wem Er andere betrü¬
bet / oder belepdlger / hat Ers allzeit schmertzlich bereuet / abgeb '-tten / mit viel
und grossen Wohlthaten vergütigct . Seine Vatterliche Sorgfältigkeit wäre nir¬
gend scheinbahrer zusehen / als bey geringster Gefahr oder Schaden nit Seiner
Bürgern und Unterthanen all n bey entstandener Feurs - brunst und was derglei¬
chen / sondern auch gegen Nachbaren und Frcmbden : und da bey Anfang letzte¬
ren Kriegs durch Außlandische Irouppen , doch gar wider Seinen Willen / eini¬
ge Dörfler auff Feindlichem Boden Schaden erlitten / hat Ers allzeit hernach
Sein gantz Leben lang brseufftzet / und bey aller Gelegenheit mit Güte zu vergelten
gesuchet . Sein hertzliches Mitleyden aber mit eigenen Unterthanen hat Er nach
geendigtem Krieg bey Seiner Zuruckkunfft ins Land / von öffentlicher Cantzcl
auffs allerbeweglichst an Tag gelegt / mit jenen leydmütigen Worten des
Königs Davids : kZo lum , c^ui pcccavi , c ^ o inic^ ue c ^ i : isti , qui ovcs
lunt , c^ uiä fcccrunc ? Vcrrarur oblccro manus cua contra mc . ta ) Ich bitts
der Ich gessmdiget hab / Ich hab Unrecht gehandlet : was haben dieß ge <-
than / die Schaffe seynd ? Ich bitte laß deine Hand sich wider Mich wenden .
Ich will Büß thuen . Worüber nicht Ihm allein das Land - Vatterliche zerschmol -
tzene Hertz durch die Augen außgcsioffen / sondern alle Hohen und Niederen Stands -
Anwestnde / alle mit heißen Zähren über sothanes Hohes Exempel ungemein auffer -
bauet / ^ 08LkUlU ^ 1 LULKILdl 'I ' LKL nicht nur als ihren Allergnädig -
sten Herrn / sondern als ihren Milt - Gütigsten Vatter mit recht Kindlichem
Hertzen lieb gewonnen / und diese Kindliche Lieb und Vatterliche Gegen - Lieb hat
mit einander allzeit in die Wette gestritten biß zum Tod / und wird beyder seyths
Noch leben ewiglich .

Also hat I08L ? bIU8 ci ^ ^ 1Ltt8 mit der That Prevßwürd , äst erfüllet
die ? aulinische I- cHion : ^ rrcnäire univerlo Oregi . Habt acht LMffdie gantzt
Hcerd / in 8pjrjrua ! jbu5 öL Icinporalibus , ilN Geistlichen und Zeitlichen .
Wre accurat Er aber nun auch den Dritten Theil beobachtet : H-ttenclire Vobis .

Habt acht auff Euch selbst / kan ohne Verwunderung und höchster
Auflerbaulichkeit weder von mir außgesprochen / weder von

Ihnen allen / Außerwöhlte / änderst
angehöret werden .

Dritter



Dritter Theil .
Arrenllire vobjz .

Habt acht auff Euch selbst .
In Bischoss und Seel - Sorget soll nach pauk Ermahnung nicht nur

auff Seine Heerd acht haben / damit selbige wohl gewendet werde /
sondern auch und zu forderist auff Sich selbst ; äcren ^ e ribi . sa )
Hab acht auff dich selbst / auff Dein Eygen Hev ! und Seeli -akttt .
O wie schön hat Unser in GOtt ruhender ^s08 LP ^ dLKlMI "

auff Sich selbst acht gehabt in Seiner Jugend / im anwachsenden Alter / im
Tod !

Seine Erste Jugend wäre ja änderst nicht als eine angeerbte von so Gottselig¬
stem Herrn Datiern und Übrigen GOttes-
Förchtigsten Vorfahreren Abstammende / durch ein Heilige Läucarion Sorgfäl¬
tigst verwahrte / mit all Erdencklichm Hoch - Fürstlichen Tugenden / und An¬
dachten Übungen vermehrte / ja biß zum Grpffel eines Vollkommenen / aller
Teutsch - Hoch - Fürstlicher Jugend zur Nachfolg fürzustellendes Exemplars / hin -
auff getriebene und außgemachte Unschuld ? /Ucenäice vobis > heiGt das / Habt
acht auff Euch stlbst in der Ersten Jugend .

In Seinem angewachsenen Alter und 35 . Jahr lang geführten Ertz - Bi -
schofflichen Stand / wer muß nicht gestehen / ja vielmehr hoch bewunderen den
reichen Schatz der Außerlesensten Tugenden / mit deren Glantz ^ 0 8 Lkbt
OI . LKlLkl , Allen in die Augen geleuchtet ? Die Alt - Bayerische An¬
dacht zu GOtt / der Unerlvschliche Religions - Eiffer / die ungemeine Sorg
überall die Ehr und Glory GOttes zu vergrößeren durch Stifftung und Einfüh¬
rung so vieler Andachten ; durch die zum Zierath deren in die zwantzig von Ihm
Neu - auffgebauten ^ Kirchen und Capellcn so reichlich hergegebene ansehnlichste
Schanckungcn ; durch so concinuirliche und unermüdete Arbeit bey so langwiri -
gen Einweyhungen fast 30 . Kirchen und Capellen / viel ivo . Priesteren / auch
Prälaten / und Bischöffen / bey Heil - Firmungen vieler 1000 . Menschen auff
dem Land / sonderlich im Hoch - Stifft Lüttig / von Stadt zu Stadt / von
Dorff zu Dorff / unterm blauen Himmel / in saurem Schweiß / daß nicht
wohl zu begreiffen wäre / wie ein so zarter Fürst / der ohne dem in Täglichen Re -
gierungs - Geschähen und Angelegenheiten Selbst mit eigener Hand mehr geschrie¬
ben / dan ein Cantzler / ja mehr dan ein halbe Cantzley / bey stäts ungesundem
und schwachem Leib es außzudauren vermögt .

Neben diesem nun die inbrünstige Andacht zum Hochwürdigften Sacrament /
welches Er in den 16 . Jahren Seiner (^ onlccracion fast Täglich am Altar theils
privat » theils in koncillcalibus so Andächtig gehandlet und genössen / daß auch
ein bekändlich - andächtiger und fürnehmer Priester betheuret / er wünschte von
GOTT ein solchen lebhafften Glauben und Inbrunst zum Hcilgen Sacrament zu
haben . Daß auch der Ertz - Bischoffvon Cammerich in Franckreich / wie oben /
in keinem Menschen so starcken Glauben gefunden zu haben bekennet .

Die zartiste recht Kindliche atkeHion zur Mutter GOttes / dero Er von Kmds -
an in den klarianischen 8o6alitäten Sich so offr verlobt durch die gewöhnliche kor -
mularn : 8 . klarer i ) ei öc VilZo Lcc . H . kl ^ . k . 1 -̂ Mutter Oöt4
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, md ^ unaftau / Ich I08L ? ^ 1 crwöhle Dich heut zur
Gnüdisiw Auen / Patronin und Fürfprecherin rc . Ich nehme Mir fnr

Niemnblen zu verlassen tt . Darnmd bitte Ich Dich / NiiNM Such
ewiaen Knecht / stehe Mir bey in all Meinem Thun und

Lussm / und verlasse Mich nicht in der Stund Meines Abfterbens . Diese
Llariuni che Andacht vatEr kein Tag seines Lebens unterlassen / zuvcro Bekraffrv
nuna undInsiael im Tcttam ^ tSein Hertz zu Alten - Omrngm / (Dem
Eingeweyd ebenfals in die von Ihm zu Riffel ^ bame Loreten - Capell vermacht .

Die obgemelte Ehren -- Diensten zum H . , allen Kugeln und to viel
anderen Schutze Heiligen / das vielfältige Gebett / neben dm Prusterüchen Grol¬
len Tau - Zeiten / Morgends / Abends / und den Tag hindurch / so daß man mcht
sichtlich an einigem Bifchoffm und Priestern ein mehreres Gebett gesehen haben

so unaemeine Sorg für die Gerechtigkeit / welche Er Seinen Rathen und
Richtern iederM so theur auff ihr Gewissen anbefohlen / das geringste nicht evis--
semlich auff sich sitzen lassen wollen / und dahero den Ruhm eines recht ' chass mri
MiciarU von allen erworben . ^ . . .

Die so viele von Sich gegebene Zeichen wahrer Büß auff den Cantzelm / m de¬
nen MilLonen . und absonderlich in letzter Kranckyeit / was willen all diele Dmg
anders sagen / als : ^ rrenchrc vobi' 8 : Hubt acht Utlss Euch stlbst - ist /
wie es die Gottes - Gelehrte SchrissuSteller gebencauff Euer eigenes Heyl / auss
Euer eigene Seeligkeit ? - l. , . .

c>sndem ich dan nun zur Kranckheit kommen bin / so lade ich / Autzerwoblte /
Euch alle ein gen Hoff und ans Krancken - Bett Unsres Weyland Gottes . sorch -
kiÄ , Gnädigsten Herms : VenicL L viäece , kommet / schauet und Höret Eueren
Mrunder ' Wie Er vor und in Seinem Tod die Lehr kaub beobachtet : ^ rrenchc --
'Om . Habt acht auff Euch selbst . De- N Eilffteu ssumi - da Er nach verrichten r
Beicht em tödtl ' chen Anstoß verspurete / wäre Sein erste Sorg für Seme Seel :
^ rcenäc nbi : handelte immer mit demBelcht - Vatter über alles / was noch das
Gewissen beunruhigen könte ; errichtete ein Förmliches Tettamcnt / und verordne¬
te n - bst anderen recht heiliges lmenttonen / daß Serne gantze VerlassenAafft zu
oMnna rückständiger Schulden verwendet werden solle . Die Brudcrschaffkn und
Andacht zu Mm - Oettingen / Sein Jn -
aewevd in die von Ihm erbaute kostbahre Loreten - Capell zu RM / in d^ r Abtey
dev den Geistlichen Vamn des Ordens des H . Oomrmci , allwo selbige auch em -
aclossenem Bericht nach / schon eingelanget / bey der Stadt - Pfotten vorn Oom -
mcnäamm mit seinen EurÄtliers stattlichst empfangen von der ehemahls allda ge -
stissteten Chur - Fürstlichen Eonfmcernrrät des H . WclMeli 5 , m ^ licliaÄisch ' M Or -

und zahlreichem Befolg begleitet / und von denen Vier l>nl <: Äj 8 be¬
ster Bruderschafft Ehrerbietigst zur verlangten Ruh - Statt hereingetragen .

Den rz sumi am Fest Seines hochwehrten Patronen 6 . ^ monu » yn kuäua ,
begehrte Er Selbst und empfinge die H . Communivn zur Versorg in Gestalt der
Weq - Zehru " g . Den 15 . aber wolte Er öffentlich mit gewöhnlichen OeeremorRn
Ctrist - Catbolischem Kirchen - Brauch nach abermahl damit Sich versehen lasset: .
Das VencrMle dan wurde auß dev Hoff - Capellen in Begleitung vieler anwesen¬
den Hohm letinittlen und Hoff - Eavalieren / so Misse Flambeauen IN der Hand
trugen m Seiner Chur - Fürftl . Durchleucht Zimmer getragen . Als nun nach
verrichteten gewöhnlichen Gebettern der Priester / in welchem Ihre Chur -Fürstl .
Durchleuchriakeit schon längst ein absonderlich Gnädigst und geistliches Vertrauen
aeseyt / die Heilige Hostien in der Hand haltend sich zu dem Krancken -Bett hin¬
zu nah te / sprechend das gewöhnliche : Lcce ^ NU 8 Der L- c . kepcttrcm Seine
Chur - Fürstl . Durchleucht mit lauter Stimm das Dreymahlige : vomine non
ium äisnu 8 LLc . Darauff Sie in diese folgende Wort und ^ ÄU 8 herauß brachen
( allhier bitte Ich Euch meine außcrwöhtte Zuhörer / wer Ohren hat zu hö¬
ren / der höre )

Erccjo
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Credo Domine , Ich glaub D Herr / Ich glaube alles das jeuigd / was die
Röunsch - Eatholisch - Apostolisch - und allein Sceligmacherrdc Kirch besticht zu P
glauben / in welchen : Glauben und in den Armben dieser lieben Mutter Ich L
zu sterben verlange ; Ich verfluche / verwerffe / und vernichte alles / was diese
Kirch ( ausser welcher kein Hcyl ist ) verfluchet / vcrwirffct / und vernichtet . ^
Und wofern Ich Zeit lncincs Lebens etwas solle gedacht / geredt oder gchandlet
haben / auch künfftig hin gedcncken / reden oder handlen / welches wider die - //
scn Glauben gewesen wäre oder seyn tönte / st) thue solches alles hiermit re¬
vocata und annuilifcn . Gemäß nun diestttl Glauben so bette Ich Dich alt /,
D®Dttj der Du unter den Gestalten des Brods allhicr Mir gegenwärtig ^
bist / nicht allein als meinen Erschaffet / undErlöstr / sondern auch als Met - /*
neu kündigen gerechten Richter / vor dessen gestrengen Richten esttchl Ich in f
Küche erstheinen werde . Ich erkenne zwar / daß meine gute Merck sehr ge¬
ring und wenig ftynd / und in Ansehung nteiner vielfältigen Sünden und '/
Missethaten / welche Ich hcchlich bereue / und derenthalben umb Verzeihung p,
bitte / keine Hoffnung Mir rnachen kau / Mich der ewigen Glückseligkeit zu v
getrosten ; so sttze Ich doch rnein völlig und Kindliches Vertrauen auffDei¬
ne unendliche Barmherhigkeit / und auff die unendliche Verdiensten des bit - ,
tcrn Lcydcns und Sterbens deines geliebten Sohns / Meines Erlösers Christi
jesu . Ich bitte auch hiermit umb Verzeihung Euch Liebe Anwesende /
und alle übrige / denen Ich vielleicht mögte Übels gethan / oder böses Erem -
pcl gegeben haben . Ich unrcrwerffe Mich O Gott deinen : allerheiligste ; : Wil - /
len und Anordnungen in allen : ; sollest Du etwa :: sthcn / daß die Verlange - // •
rung Meines Lebens nicht zu Deiner gröflerer Ehr / und zu Meiner Seeser : /
Hcyl gcrc : chcu solle / fo verlange Ich den Tod mit Freuden von deiner Hand
anzunehmen : sollest Du aber Mein Leben noch langer fristen / fo bin Ich
berert solches jederzeit zu deiner Göttlichen Grösseren Ehr anzuwenden .

Ich liebe Dich O GOrt anst innersten Meines Herhens / als Meinen
GOtt / Mein höchstes Gut / Mein Alles : Du hast Mich von Ewigkeit
her gelicbet / derohalbcn zürn Zeichen solcher Liebe dieses H . Sacrament ein -

$

s

Ich verlange zu sterben / aber keines andern Tods / als des Tods der Liebe .
O JESU Dir lebe Ich / O JESU Dir sterbe Ich / O JESU Dem öm
Ich todt und lebendig ! Was düncketCuch hiervon Außermöhltr / fönte wohl
ein außgemüchttr Theologus accurat e / eist vollkommener Ocdens - Manu am
dachtiger / zum H . Sacrammt sein Hmu außgiessn ? Heisst das nicht : Acten -
dice vobis : Habt acht auff Euch selbst ? Wohl sagte ein Grosse bey Hoff :
Heut hab ich erlchmet die rechte Weiß Christlich zu sterben / und wirb mir das
mein Lebe nag nicht auß dem Sinne kommen .

Da nun Seine Chur (■ Fürstliche Durchleucht mit laut und klarer Stimm
Sich gantzlich Präsent also herauß gelassen / und alle Anwesende umb das Bert

der Oben Hochgemelte Priester / ob Seine Chur - Fürftl . Durchl . Sich auch
woltcr: Gnädigst gefallen lassen / die letzte Ochlung zu empfangen ? und da Dieselbe
mit Ja beantworteten / so wurde Ihnen dan auch das Heil . Oehi admimftrijtt
Hüteten unterdessen in selbigem Zimmer mit Höchster Aussrbaulichkeit und Ge¬
müths Ruhe die Heil . Meeß . Nach deren Vollendung liessn Dieselbe die Gegen¬
wärtige Ministren / Cavalier und Land - Stande zu dein Bett kommen / nahmen
von Ihnen mit verwunderlicher Großmüthigkeit Abschied / dancktcn ins Gesambt
für alle treu -- geleistete Diensten > baten nochmahl umb Verzeph ' mg / wofern Sie
Einige auß ihnen auff was Weiß betrübet und beleydiaet hatten .

E 2 Alldie -



Mdieweilen aber die höchst - schmertzlich - und langwinge Kranckhett 5 . Mona-
* then anhielte / seynd mit keiner Feder zu beschreiben die vielfältige Zechen ^ hrer He -

? wischen Gedult / hertzlicher Reu und Leyd / vMger Rellgnation m den W ' Um
. ^ GOttes / ftats wiederhohlte Empfehlung m die starcke H urbttt der Mutter Gottes/

" ' ' Heiliger Patronen / Nahmentlich des Hess Ertz - Engels Micbariis , als Be¬
schützer der Göttlicher Ehr / des Heil . Josephs . Antonii Paduam Francisia Xa:

* veris » Toannis Ncpomuccni . und vieler anderen / mit aller Anwesenden gros¬
sem Trost und Exempel» Sehr offt reinigte Er sein Gewisien mt Nussung der
Heil » Communion ; das Morgends - und Abends ^ lnkch lange ^ bettMterlusieEr niemahls . Der gantze Tag wurde untersetzt mit Gebe ter / Geistlicher An¬
sprach / .Vorlesung GeistlicherBücher / in specie das Buchllm ? . Grastet unterm
Titul * Praeparatio ad S . mortem , Q3öt‘bCt‘CttUtt $ $ UUt Heil . Tod .

Wcm einstens Seine Durchleucht mit schwarmüthigen Gedancken und Ver¬
suchungen angefochten wurden / haben Selbige allzeit mit Christlicher Tapsterkett

. dawidkr gcfirittm / mit den Waffen schöner He , l . Schnffts » Sprüchen / auch
km« r Catboliwen Kirchen - Gebetter / meisten « auh dem Psalm . Oavichr ,
In « Oamiualx - ravi , Auff dich O HEn hab ich gchoffct ; Ich werd in
Ewigkeit nicht zu Banden werden . maria Mater gratis & c . 9 Marra
Muim der Gnaden ' / Mutter der Barmhertzigkeit / und so weiter . Nach
überwundenem Streu und erlangter völliger Gemucks - Ruhe kehrten Sie sich zu
denen Anwesenden ml folgenden Worten : Ich bitte euchallc UUtb tjteCicbcßtoftcö und Eueres Heyls willen / sparet doch die Büß mcht btß auff

Letzte / dan M erfahre es nur gar zu wohl / was Mühe Mich solches koste .
Desgleichen noch Drey Tag vor Seinem End liesse Er alle anwesende Fur -
nebmfte Ministern und Ritter auß der Ami - Camera vor Sich forderen /
Ermähnte abermabl alle mit ungewöhnlichem Eiffer / Nachdruck / und
verwunderlicher Beredsamkeit die Bekehrung des Lebens / die Büß / die
Vorbereitung zum Tod / mit Nichten ausszufchiebm bist aus End - Die
letzte ^ eit sey gar zu unbequem zu so wichtigem und hoch - notrgem Werck .

- Er habe es nun Selbst erfahren / wie sehr der kranck - und schwache Leib die
<F>ee behindere / daß sie nicht kan / was sie auch gern wolte . Sie sott
len alle zeitlich sich mit einem gelehrten / frommen / erffrrgen und unverzag¬
ten Bei 'chttVatter versehen ; in Gewissens - Reinigung allen Respect und
Mcnsthm - Forcht hindau fetzen ; Es sen umb die Ewigkeit zu thuen : Die
allhier begangene Fehler können ewiglich nicht verbessert werden : Dtß stye

' ejntziae Mittel wieder einzubringen / was rm Lebens - Lauff versehen .
Heisst das nicht übermahl : Attendite vobis L universo gregi : Habt acht auss
Euch Selbst / und auss die gantze Heerd ?

All andere merckwürdigfte Wort und Thaten vorbey zu gehen . Am Vorabend
aller Heiligen / da die Kranckheit hcfftiger zusetzte / befähle Er das H . Ciborium
ftuß der Schloß - Kirchen in die negfte St . Peters - Capell neben Sich hinzustel¬
len / umb auff allen Fall communiri « » zu können ; so aber wegen öffmes Er¬
brechen / und stäts übergehenden Wassers hinterbleiben müssen . Ein viertel Stund
vor dem End / weilen die Fünff Herren Medici die äusserste Gefahr früher nicht
erfahren können / nachdem Er Tags zuvor » widerumb gebeicht / die General -
Absolution Selbst begehrt / und empfangen mit Zuwendung des Vollkommenen
Ablasses pro articulo mortis , welchen Ihre Päbftliche Heiligkeit INNOCEN¬
TIUS XIII . im September sambt einem Rosenkrantz und güldenen Ablaß -
Pfenning durch Zeitlichen zu Cölln Apostolischen Groß - Gesandten zugeschickt ;
Ein viertel / sag ich / vorm End nach dreymahliger noch selbigen Tags empfan¬
gener Absolution , befahlen Ihre Durchleucht die zu Loreto gesegnete Todten -
Kertz anzuzünden / fassten selbige in eine Hand / in die andere das Crucifix
sambt umb den Armb gewundenen Rosenkrantz / und nach wtderholten Affecten
drs Glaubens / Hoffnung / Lieb / Contririon , und letzter Absolution ftynd Sie
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in ; Jahr Christi 172 z . Dero Ruhnt / würdigst erleben Alters ; i . Jahr /
io . Monath . 7 . Tag -

DERO Wahl zum Ertz ^ Bischoffen
Und Churfürsten von Cölln im 55 .
ZUM Coadjutoren zu HLldesheÜN 29 .
Der angctrettenen Regierung daselbften 9 .
Zürn Bischoffen und Fürsten zu Lüttig 29 .
Zum Adrniniüratoren zu Bergwlsgaden Z5 -
Dero Priesterthumbs ün - » 17 -
Dero Bischöfflichen Gonsccracion im r6 .

Den I2ten Tag Monath - Novembris , Abends Klock beynab 8 . unter aller an¬
wesenden Gebett und schmertzlichftem Weyneu fast ' unvermerckt allersanfftist und
Gottseeligst im HErrn entschlaffen . REQUIESCAT IN PAGE .

Nun Außmvöhlte / das heisset ja : Attendite vobis : Habt acht aufs Euch
selbst im Leben und im Tod ? Das heisset ja sich wohl vorbereiten zum glücklichen
Lebens - End ? Ein solch zeickmrschtes Hertz / ein solche so offt Zeit Lebens auff
dm Cantzlen / in den Apostolischen Missionen / an öffentlich - und heimlichen Or -
then mir Büß - Zähren zerflossene Seel / ein solcher Zeit letzterer Kranckheit so reu¬
mütiger und zerschlagener Geist / O wie tröstlich hat Er erfahren jene Göttliche
Warheit : Gor contritum & humiliatum Deus non despicies . ( a ) EiN ztt -
knirschtts und demütiges Hertz wirst Du O Gott nicht verschmähen .

O wie holdselig wird dre Allergurigste Jungfrau MARIA und JOSEPH
Dieses Ihnen so treu - ersteigst im Leben und im Tod ergebenes Schutz - Kind /
Diesen Ihren geliebten JOSEPH CLEMENT mit Mütterlich - und Väterli¬
chen Armben umbfangcn haben ! O wie wird der H . Ertz » Engst Michael , con¬
stitutus a Deo super omnes animas suscipiendas , der V 0 N Gott dNZU bestelletalle Gläubige Seelen in Gnaden auffzunehmen / Diesen seinen so unvergleich¬
lichen Verehrer und Liebhaber mit freundlichem Liebkosen haben auffamobmen l
O wie wird der H . Cöllnische Bischoff Gunihertus , an dessen Tag JOSEPH
CLEMENT verschieden / mit so vielen Cöllniichm HH . Ertz - und ! Bischöf¬
en / Severino , Agilolpho , Evergislo , Annonc , Brunone , Engelberto und
andern ; wie nicht weniger mit denen Glorreichisten Bäuerischen Antecessore »
ERNESTO , FERDINANDO , HENRICO MAXIMILIANO Diesen
Ihren im Leben und Tod so eiffrigen Nachfolgern gen Himmel begleitet haben !
Nachdem Er am Freytag mit dem Obersten Bischoff Christo / dessen H . Creutz -
Bild in der Hand haltend und selbiaes hundertmahl küssend Mortuus in osculo

Domini , ( b ) tm Kuß des Herrn und ewigen Friedens entschlaffen . Und weilen
laut Göttlich < unfehlbahren Wort die gute Werck unsere Seelen folgen in die an¬
dere Welt : Opera eorum sequuntur illos , ( c ) Was wird JOSEPH ! CLE¬
MENTIS mit jo vielen aller Welt bekamen und noch mehrerer vor uns ver¬
borgenen Hoch - Fürstlich - und Ertz - Bischöflichen Tugenden begleitete Geel / mit
welchen Sie Zeit Lebens und im Tod auff Sich Selbst und - auff die . gantz-
Heerd qllersorgfaltigst acht gehabt / was sag ich / wich diese kostbahre Seel für
ein reiche Vergeltung anjetzo ewig zu geniessen haben ■' Solle aber wider alles
Vermuthen / nach den unerforschlichen Urtheilen Gottes Selbige jedannoch etwa

F zeitlich
( a ) Pial , je . b ) De Moyfe Viegas ap . Corn , inExod . } 4 , ( c ) Apoc , 14 . 13 .
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Zeitlich außgchalten Werten / (b bitten wir flehentlich nochmahlen bett Grund«
gütigen GOtt / gleich wie alleDaesterschafft am Altar schon so lang gebetten hat :

Prosit 3 Domine , animae famuli Tui JOSEPHI
CLEMENTIS Pontificis , misericordia : Tus

implorata CLEMENTIA , ut Ejus , in quo
lperavit & credidit , sternum capiat , Te mile -
rante , conlortium !

Lasse / O Herr / der Scel deines Dieners TOSE -
PHI CLEMENTIS Ertz- Bischoffen die von
Uns ersuchte Milte deinerBarmhertzigkeit angedeyen/
auffdaß Sie Dessen ewige Gemcinschasst / an welchen
Sie geglaubt / und vertraut / durch Deine Erbarm -
nus zu erlangen gewürdiget werde. Amen .

<Wh \

Requielcat in pace ! Arven !
! ;

Zum



Zum Beschluß
Wünschen wir ebenfals / jedoch mit neuem und aller-

freudigstem Muth
Dem Hochwürdigsten und Durchleuchtigsten

MsimundKerm - Kerrn

CLEMENTI AUGUSTO

Lrtz - BWöff - u » d Lhur -

■« ritlticit

SUCCESSORE N ,

Daß Er jederzeit seye AUGUSEUSEin Mchttk/
Mchrer der Ehren Gottes / Seiner H. Kirchen / die¬
ses Hohen Crtz - Stiffts und sambtlichenHoch - Stifftern /
allgemeiner Wohlfahrt seiner Landen und Unterthanen /

Hoher Verdiensten bey Gott / Bayerischen / das ist
unsterblichen Rach -Ruhms bey der Welt

zu mehreren Lrbens -Jahren .

fLoreat
CLeMens aVgVstVs

arChI - epIsCopVs et eLeCtor
CoLonlensIs !
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